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Die Überwachung der Ultraschall-
pegel von Lagern hat sich als
Frühwarnsystem für Lagerausfall
bereits vielfach bewährt und
durchgesetzt.
Folgende Werte sind als Warn-
stufen für einen Lagerausfall er-
mittelt und eingeführt worden: Bei
einem Anstieg des Ultraschall-
levels um 8 dB ist von einem
Vorausfallstadium oder Schmier-
mittelmangel auszugehen.
Bei einem 12 dB Anstieg ist die
früheste Phase des Lagerausfall-
stadiums erreicht; ab 16 dB An-
stieg treten fortgeschrittene Er-
müdungsdefekte auf. Bei einem
Anstieg von 35 bis 50 dB ist
schließlich mit einem kata-
strophalen Lagerausfall zu rechnen.
Das zeigt, dass bereits kleinste Än-
derungen in Amplitude und
Soundqualität von Bedeutung
sind. Die von einem System emit-

nung des Lagerschadens (Bea-
ring Fault Calculator) integriert
ist.

Werden die Lagerveränderungen
für die Trendanalyse dokumentiert,
so lassen sich über die DMS-Soft-
ware Alarmwerte für die ver-
schiedenen Messpunkte ein-
stellen:
Baseline-Wert durch Vergleichs-
test ermitteln
Alarmwert 1 = Warnstufe für
Schmiermittelmangel
Alarmwert 2 = Warnstufe für
früheste Phase des Lagerausfall-
stadiums

Die DMS-Software von UE Systems
bietet laut Entwickler außerdem
zahlreiche Funktionen zum schnel-
len und einfachen Erstellen eines
Prüfreports, nachdem die Daten
einer Prüfroute vom Messgerät Ul-
traprobe heruntergeladen wurden.

Übrigens: In etwa 60 bis 80 Prozent
der Fälle ist der Ausfall eines Lagers
auf eine falsche Schmierung zu-
rückzuführen. Um dies zu ver-
hindern, sollte für jedes Lager zu-
nächst ein Baseline-Wert für das
optimal geschmierte und ein-
wandfrei funktionierende Lager er-
mittelt werden.
Anschließend sollte das Lager re-
gelmäßig überprüft werden. Dabei
gilt es, auf den Anstieg des Ul-
traschalllevels achten.Wird ein An-
stieg des Ultraschalllevels von 8 dB
imVergleich zum Baseline-Wert re-
gistriert und die Signalqualität
bleibt unverändert, so liegt
Schmiermittelmangel vor. Das
bedeutet: Schmiermittel zuführen

und zwar bis der Ultraschalllevel
wieder auf den Baseline-Wert sinkt.
Clever: Dank der Ringschelle oder
dem Gürtelholster bleiben beim
Einsatz dieses einfach zu

bedienenden Messinstruments für
Schmiertechniker die Hände frei,
um die eigentliche Schmierung
auch durchführen zu können.
www.uesystems.eu

tierten Ultraschallwellen lassen
sich mit einem entsprechenden
Messgerät, wie zum Beispiel dem
Ultraprobe von UE Systems,
messen und nachverfolgen, indem
ein enger hochfrequenter Bereich
isoliert betrachtet wird.
Dabei werden für das menschliche
Ohr nicht wahrnehmbare Ul-
traschallgeräusche überlagert und
so hörbar gemacht. Der Geräusch-
pegel kann über den Kopfhörer
abgehört werden.
Parallel können aber die Än-
derungen des Ultraschalllevels
auch am Anzeigedisplay verfolgt
und für Trendanalysen, Vergleichs-
tests und Auswertung der
Messung verwendet werden.

Insgesamt gibt es drei ver-
schiedene Methoden für die Ul-
traschallüberprüfung von Lagern:
Der Vergleichstest: Zwei oder
mehrere Lager des gleichenTyps
werden miteinander verglichen.
Analysiert werden dabei die
Unterschiede im Ultraschall-
pegel. Das geht einfach und
schnell.
Die Dokumentation der Ver-
änderungen: Hier handelt es sich
um eine Trendanalyse. Dabei
werden historische Messwerte
der Ultraschallemissionen ein
und desselben Lagers mithilfe
derDMS-Software verglichen. So
lassen sich längerfristige Trends
und Entwicklungen erkennen.
Der analytische Ansatz: Dieser
setzt auf die Verwendung der UE
Spectralyser Software, in der
eine Möglichkeit zur Berech-

Vorausschauend und proaktiv
Experten erklären, wie eine Lagerinspektion per Ultraschall funktioniert

Mechanische Bewegung erzeugt ein breites Geräuschspektrum. Einer der Hauptgründe für diese
Geräuschemissionen von mechanischen Systemen ist die Reibung. Mit Ultraschall-Messinstru-
menten lässt sich ebendiese nachweisen - und zwar auch wenn diese Emissionen in einem Be-
reich auftreten, der für das menschliche Gehör nicht zu erfassen ist.

Die vorausschauende und proaktive Inspektion von rotierendem Equipment undMaschinen
mithilfe vonUltraschall bietet viele Vorteile. Unter anderem lassen sich damit Produktionsaus-
fälle verhindern, indemman Lagerausfällen vorbeugt und Schmierprobleme vermeidet.

Methoden der
Untersuchung

Lagerschmierung mit
Ultraschall

Viel hilft viel? Nicht immer, denn auch eine Überschmierung kann das Lager schädigen. Das
Messgerät Ultraprobe hilft unter anderemdabei, eine solche zu erkennen.

Der Unterschied zwischen vor und nach der Schmierung ist auf demDisplay desMessgeräts
deutlich zu erkennen.

Werden dieMessergebnisse der Ultraschalluntersuchung für die Spektralanalyse verwendet, so
lassen sich dieWarnstufen sowohlamGraphen der FFT-Spektralanalyse und an der Zeitserien-
Analyse erkennen. Bilder: UE Systems
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